
Ergebnisse der Umfrage 
zum subjektiven Sicherheitsgefühl
in Bad Dürkheim
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 Teilnahme der Stadt Bad Dürkheim am Projekt „Urbane Sicherheit“ –
initiiert vom (damaligen) Ministerium des Innern und für Sport 
zur Entwicklung und Erprobung von kriminalpräventiven Maßnahmen 

 Ziel des Modellprojekts: Ableitung von konkreten Handlungs-
empfehlungen zur Erhöhung der Sicherheit im öffentlichen Raum

 Ziel der Befragung: Einbeziehung subjektiver Wahrnehmungen der 
Bürgerinnen und Bürger 

Kontext der Befragung
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Methode der Befragung

Grundgesamtheit Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bad Dürkheim ab 14 Jahren 
Erhebungsmethode Online-Befragung (Lime Survey)
Erhebungsinstrument Onlinegestützter, schriftlicher standardisierter Fragebogen (27 Fragen)

Vorstellung und Anpassung des Fragebogens in Bad Dürkheim am 
14.11.2025 mit u.a. Vertreterinnen und Vertretern aus der Stadtverwaltung, 
den Fraktionen im Stadtrat, Behörden (u.a. Polizei), Zivilgesellschaft, 
Schulen, Jugendkomitee.  

Befragungsinhalte  Soziodemografische Merkmale 
 Zufriedenheit mit der Lebensqualität, Wohngegend, Lebenssituation
 Wahrnehmung und Bewertung von „Unordnung“
 Gefühl der Sicherheit bzw. und Unsicherheit in ausgewählten Räumen
 Kriminalitätsfurcht
 Vertrauen gegenüber Behörden
 Themen und Maßnahmen

Befragungszeitraum 16.2. bis 31.3.2026
Bewerbung Amtsblatt, Webseite und Social-Media-Kanäle der Stadt, lokale Medien
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Prozess und Ergebnis der Beteiligung an der Umfrage

Anzahl der Teilnehmenden: 893

18.3.

25.2.
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Teilnehmende nach Geschlecht und Alter

männlich
44,3%

weiblich
55,1%

divers
0,6%

Geschlecht der Teilnehmenden
(in Prozent)

(n = 893)

Alter zum Zeitpunkt der Befragung 
(in Prozent)

8,2

12,3

17,6

23,0 23,6

15,3

14 bis 29 30 bis 39 40 bis 49 50 bis 59 60 bis 69 70 u. älter

(n = 893)
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Teilnehmende nach Ortsteilen

Ungstein
47

Seebach
117

Leistadt
53

Hardenburg
46

Grethen-
Hausen

92

Fronhof
118

Trift
112 Stadtmitte

308

(n = 893)
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Zufriedenheit mit der Lebensqualität und der Wohngegend
in Bad Dürkheim
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Zufriedenheit mit der Lebensqualität
(in Prozent)

3,2
5,9

17,3

40,8

32,9

Sehr zufrieden

Zufrieden

Eher zufrieden

Eher unzufrieden

(Sehr) Unzufrieden

Zufriedenheit mit der Wohngegend
(in Prozent)
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Zufriedenheit mit der Wohngegend nach Ortsteilen

91,0

97,4

90,6

95,7

88,0

96,6

91,1

88,8

9,0

2,6

9,4

4,3

12,0

3,4

8,9

11,2

Ungstein

Seebach

Leistadt

Hardenburg

Grethen-Hausen

Fronhof

Trift

Stadtmitte

(Eher) Zufrieden (Eher) Unzufrieden
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Beobachtung und Problematisierung von Sachverhalten

8,3

17,3

18,4

21,5

25,4

29,7

43,1

48,7

Streitereien/Schlägereien

Lärmbelästigung

Schmierereien

Herumlungernde Personen

Vandalismus

Verwahrloste Gebäude

Abfall/Schmutz

Hundekot

Wie viel Prozent der Teilnehmenden haben ausgewählte Sachverhalte beobachtet und 
bewerten diese als großes oder sehr großes Problem?
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Sicherheits- bzw. Unsicherheitsgefühl an ausgewählten Orten

68,4

33,9

20,8

43,5

20,8

29,6

49,6

39,2

41,1

43,5

13,4

30,5

12,4

26,5

3,1

9,6

3,1

9,2

Fußgängerzone, Innenstadt

Radwege zu Ortsteilen

Unterführungen

Kurpark, Grünanlagen

Bahnhof

sehr sicher eher sicher eher unsicher sehr unsicher

Bei Tageslicht (in Prozent)

Bei Dunkelheit (in Prozent)

25,7

14,7

8,6

10,0

8,0

54,5

40,6

24,0

24,0

23,2

16,3

30,3

35,5

38,7

37,6

3,5

14,4

31,8

27,3

31,2

Fußgängerzone, Innenstadt

Radwege zu Ortsteilen

Unterführungen

Kurpark, Grünanlagen

Bahnhof

sehr sicher eher sicher eher unsicher sehr unsicher
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Vertrauen in Einrichtungen 

59,7

67,2

34,2

10,9

10,2

28,1

24,0

30,5

26,2

21,9

7,7

5,1

15,0

25,2

24,4

3,3

2,4

11,7

22,6

21,3

6,0

10,4

14,1

2,6

4,4

8,1

Rettungsdienste

Feuerwehr

Polizei

Stadtverwaltung

Ordnungsamt

sehr großes Vertrauen 2 3 4 5 Überhaupt kein Vertrauen
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Einschätzung des Handlungsbedarfs zu bestimmten Themen

Sonstiges; 8,8 %
Soziale Arbeit; 3,8 %

Sauberkeit; 11,7 %

Verbesserungen 
in der Arbeit von 

Behörden
30,3 %

Verkehrliche 
Maßnahmen

44,8 %

Individuell genannte Themen mit 
Handlungsbedarf (in Prozent, n=315)

10,0

10,3

10,7

13,5

15,0

15,4

19,5

22,4

Graffiti, Schmierereien

Vandalismus

Sicherheit auf Festen

Barrierefreiheit der Verkehrsräume

Sozialer Zusammenhalt

Müll, Verschmutzung

Verkehrssicherheit für Fahrradfahrer

Verkehrssicherheit für Fußgänger

Zur Auswahl gestellte Themen mit „sehr 
großem Handlungsbedarf“ (in Prozent)
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Flachsmarktstr. 9
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www.ism-mz.de
ism@ism-mz.de
06131/24041-10

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


